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Nach Informationen des Senders France Inter wurden zwischen April 2023 und Anfang
Februar 2024 in diesem Fall sechs Verdächtige festgenommen, angeklagt und in
Untersuchungshaft genommen.

Zwei verschlüsselte Netzwerke, die sich der Kinderpornographie widmeten, wurden in den
letzten Tagen von den Gendarmen der Forschungsabteilung in Orléans (Departement Loiret)
zerschlagen. Dabei fielen ihnen mehr als 900.000 kinderpornographische Dateien in die
Hände, wie der Sender France Inter am Donnerstag, dem 22. Februar, von der Gendarmerie
erfuhr. Nach Informationen von France Inter waren mindestens 120 Kinder und Jugendliche
betroffen, darunter 22 französische Kinder.

Zwischen April 2023 und Anfang Februar 2024 wurden in diesem Fall sechs Verdächtige
festgenommen, angeklagt und in Untersuchungshaft genommen. Die Männer im Alter
zwischen 36 und 61 Jahren werden verdächtigt, die auf einigen Bildern gezeigten
Vergewaltigungen und sexuellen Übergriffe begangen zu haben. Die Ermittlungen hatten
bereits im August 2022 begonnen, nachdem den Gendarmen des Departements Loiret eine
Internetseite mit Fotos von Minderjährigen gemeldet worden war, von denen einige in
Badekleidung zu sehen waren.

Die zunächst gemeldeten Bilder waren gerade noch legal, aber die Ermittler stellten bald
fest, dass die Seite in Wirklichkeit das Vorzimmer zu weiteren Gruppen war. „Sobald wir
anfingen, mit diesen Personen zu chatten, haben sie uns sehr schnell vorgeschlagen, auf
andere, diskretere soziale Netzwerke oder gesicherte Messenger-Systeme umzusteigen“,
erklärt der Ermittlungsleiter Adjutant Damien, ein Spezialist für digitale Ermittlungen,
gegenüber France Inter. „Einige schlugen zum Beispiel vor, auf das russische Netzwerk ICQ
umzuschalten, wo sich dann die illegalen Dateien befanden.

Sechs Verdächtige wurden in Untersuchungshaft genommen.
Die Gendarmen stellen anschliessend fest, dass viele dieser Bilder in keiner der bisher
bekannten Datenbanken enthalten waren. Die Mitglieder der Gruppe werden daher
verdächtigt, die auf einigen Bildern sichtbaren Gewalttaten selbst begangen und die
Minderjährigen fotografiert zu haben. Insgesamt wurden 200 Straftaten von den Ermittlern
erfasst. Bisher wurden 120 Opfer ausfindig gemacht, von denen 22 die französische
Staatsangehörigkeit besitzen und zwischen 3 und 15 Jahre alt sind.

Den Gendarmen fiel auf, dass der gesamte Austausch in dieser Gruppe auf Französisch
stattfand und dass die Opfer alle französischsprachig sind. „In der Regel haben wir es eher
mit Opfern aus Südostasien, Süd- und Mittelamerika zu tun; eine Zeit lang hatten wir viele
Opfer aus Osteuropa“, so Adjutant Damien.
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Die ersten Festnahmen erfolgten bereits im April 2023 im Rahmen einer Untersuchung, die
von der Jugendabteilung der Staatsanwaltschaft Orléans durchgeführt wurde. Insgesamt
wurden bisher sechs Verdächtige in Untersuchungshaft genommen. Die Männer im Alter von
36 bis 61 Jahren haben unterschiedliche Profile: Einige sind Familienväter, mehrere waren
bereits wegen ähnlicher Taten bekannt. Einer von ihnen sitzt wegen eines ähnlich gelagerten
Falls in Belgien im Gefängnis. Einige der Angeklagten werden verdächtigt, sich an Kindern
aus ihrem Umfeld vergangen zu haben, andere an minderjährigen Prostituierten, wieder
andere gaben sich im Internet als Jugendliche aus, um ihre Opfer dazu zu veranlassen,
freiwillig Nacktfotos von sich zu schicken. Anschliessend drohten sie den Kindern und
Jugendlichen, diese Fotos zu veröffentlichen, wenn sie ihnen keine neuen Bilder lieferten. Die
Ermittler sind noch immer damit beschäftigt, die Computerhardware der Verdächtigen zu
analysieren. Bei der Analyse der digitalen Datenträger von drei der Festgenommenen wurden
bereits über 930.000 kinderpornografische Dateien gefunden.


